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und die nach vorn zu abgeflacht sind. Die Kohlen werden in

diese Tröge durch einen unter dem Bodenring vor- und rückwärts-

gehenden Zubringerkolben b hineingedrückt und sodann vermittels

dreier kleiner Kolben im unteren Teil der Tröge über deren ganze

Länge verteilt. "Durch Stangen sind die kleinen Kolben ge-

lenkartig untereinander verbunden, Sie werden durch eine

Querwelle bewegt, die durch einen Dampfzylinder links seitlich von

der Lokomotive in schwingende Bewegung gebracht wird, Die Kohle

wird dem Zubringerkolben b durch die Förderrinne (: zugeführt. Zur

vorherigen Zerkleinerung der Kohlenstücke dient ein Kohlenbrecherd

unterhalb der Kohleneinfallöffnung auf dem Tender. Der Kolben  
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Abb. 109. Rostbeschicker Bauart „Elvin“.

dieses Kohlenbrechers wird gleichfalls von der Querwelle durch

Hebel angetrieben. Nach ihrer Zerkleinerung fällt die Kohle

in die Rinne c; über ihr wird ein Rahmen mit herunterhängenden

Fingern bewegt. Letztere gleiten bei ihrem Rückwärtsgang über

die Kohle hinweg, fassen jedoch beim Vorwärtsgang in die Kohle und

befördern sie schubweise nach der Feueröffnung zu. Aus der Rinne

gelangt die Kohle aus zwei Öffnungen vor die beiden Zubringerkolbenb

und kommt von dort aus auf die bekannte Art. unter den Rost

Bauart „Barnum“ (Abb. 108). Unterschubfeuerung mit vier

Förderschnecken in der Längsrichtung der Feuerbüchse, Die Förder-

schnecken werden von einer Querwelle aus angetrieben, die ihrerseits

wieder ihren Antrieb von zwei an der Rahmenaußenseite unter-

gebrachten Dampfmaschinen beiderseits erhält. Zwischen den vier Trägen

der Förderschnecke liegen fünf Felder des Kipprostes. Jedes

 

 


